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I. D. H Temm f.
(Fortsetzung.)

,.Warum übrige der Eeneral so vklgnögtrvark !

Chr kann in da Innere eines alten Generals
und FestungScomrnaukanlku schauen) der in seinem
Lrten so viel erlebt Ht und noch t glich Vuxv

trl bt k Gewiß und zuverlässig ist tnleß ein Er
.fahrungsaß: daß manche Meuschen, ntn recht

trgögt uud zufrieken zu werden, zuerftinen
recht tüchtigen Aergcr habeil mässn. Unv d aß

ler Gksangene Ht idenhktm thu h eule schwer, sehe

chwer geärgert hatt', ta hatte der drare Gcneral
stich seldft laut genug sagen müssen.

ii Aammerjungfcr Lissete trat zu ihm ein.
Hm, Astltchen, waren wir rhin v

.dZann, Herr (öenerai i"

.vor so ungefähr zehn Mtn ütchen."
,Jch wüßte gewiß nicht'
.Besinnen wir u, Lisettchen."
.Wo sollte ich denn geweseu sein V

Zum Beispiel va unten im Hofe'
.h ! Ja. ich ging durch den H vs."
ü ii wohin 7"
Jch.hatte den Herr Lelkwetel Bohiienkam?

gesucht."

.U. g esunden k"
,ein."
,Änd en fand, wir statt seiner?"

'.Niemanden, Herr General" .

.Mit wem sprachen ,r denn j" t
G.wiß Herr Gen.ral, mit' keinech Menschen.''

.iscttchen, man tklÜZtMich nicht

Aä). Herr Gciral ' .

L.iftlt.en war, sehr ,ees,chamt nnd roth gewor
den. . .

Nun, mein Kind ?"
'Aber tragen der Herr General ti Um armen

Minden nicht nach."
.w elchem armen Menschen

Dein Musketier Neuman."
.Also k er war eö V

i.l X pr ttx.tr A. (srr nt. As rniv tst iTrttt K
t w uft Milk til yVU

äo, o I Sie kann gehen, Lisettchen. Sage
jedem, tzelkwerel Bohnenkamp, daß er herein

komme.''

Lijettc ging leichten Herzens. Der General war
ganz neunllichgkblieben. Der Jkldwebel Bohnen

tim? trat wicder ein.
Ftldweb,l Bvhnenkamp, Er kann cnen vortreff,

tichen Punsch brauen !"
"Zu Befehl, Herr General."

Mache Ex sür hut ttdenv einen fertig..,
Zu Befehl Herr General.''
Ich bin heute so besonders "

Frkl t mich sehr Herr General.'
Moigen hat meine Tochter ihren Geburtstag

da.wlll ich heute.Abend m e i n.Plaisir haben."
.Morgen doch auch, Herr General

Ja, sieht Er, Bhnenkamp, auf dem Geburtö

tage sclch' etneö jungen FrauleinS muß Alles

solide und, zart hergehen, und tabei kann ein alter

Soldat so recht aus ' HrrzenSgrund seine Lreude

nicht talen."' Man ip eine andere Natnr." ' '
..Ja. ja, Herr Geeral.V
.Der Menschkann aber auch rUcht für sich allein

si?el. sein, Bohnenkamp.
,

Und da bitteEr denn
4 y WWp W - my

Zu bejchl, Herr General." '

Und nachherZ kann Sr sich auch noch zu uns

setzen, Feldwebel Bohnenkamp. Ich
,

m htutt
' S. i.
einmal recht ergnngt ,etn. mochte j?n auq

W0d) gebrauchen müssen, und da wäre
I

,Er gleich bei der Hand.

Zu Befedl. Herr General."
Noch eins, den Musketier Neumsnn-besttll- k

Er doch hierher, und len Punsch macheEr gleich
i

und wenn Er ihn fertig hat, werde, ich Ihm weitere
'

Befehle ertheilen." ,

Der Feldwebel ging. Der General war witk

lich vergnügt. Er nahm von den geftspften Pfei
fen, die im Zimmer' an der Wand' hingen, die

) Herr Friedrich Gerhard in 9k jjorl hat
eine uigabt on Temme'S sammtllazen
Novell und Triminalgkschichten veran
staltet welche r in valbmonatuozen Liere
rungen von 61 zweispaltigen Seiten zu
dem billigen Preise von 25 Cents per
an t Bkstellunzen daraustalit

Freiheit! Älei Kheit Z. Z ortschritt!

größte, zdnkkte sie an und stmjie-t- e dann, rauchend
und den Dessauer Marsch trällernd, in dem Zimmer
auf und fii f i .

.'.. . r V
? . f

frMtnim 5flit.ifiBlii iofTf . sl lh.fi..r.:i - x. I?
7 T l""Vf4ürchine ernste Angelegenheit uuterbrochen wer--

" vniin vi ii (i in 1 vskiii in, .0 u.iiT miirnI U - - - - . mmmm tVM.V
ttPll Yr . tii. k'

,
"

,
v..... ,,so org.el.a,. .

.S I &

N.... . .

to... m , ixt .... I
V virnrui, lö vl n oem JUgk. r unter

dem Herrn Lleuttnant n Holzbein komman.irt
.v., -- u,

. wmvivtf ,v envay au -
. I V

ucren zu ykise n.
. Icna .ic crr m ... l '

Owiib. wat Wmw f.-....... . . .st I .s .r - .14,it vs ,uir-.naw-i söu coupei enien mim
um d Herrn Geöcrat' golgtnl.s'zö rapp ortiren

;jn n. Vergen er weaeno ,a; man deute Ort

Tag "nm Men,chm, gesehen, welcher alleweil
. . . . ...i'ü.ii t.i- - & 4 ? r i .f r f i I

LUitii uai. oiiRr. ein ixccica 'ziuac aroare i
7 " ' ' --

T. I

bat." -

..Und na, soll ich. nach Lieutenants doN

Holzbein Meinung mit einem schielenden Men- - I

u?en
ms,, . I

Der Herr Lieutenant läßt weiter melier', daß !

man tu der geitrige n Nacht auch aus dem St,en.
vaonzuge einen Menschen mit einem scheelen uge

5'!' ai.

.s giebt ele NtMni, tzie. sogar zwei scheele

Augen haben." . .... . . . . .1emtttkker Vienich der tzenöahn Mit
dem schulen Auge ist aber, wie man. später ermin.
tlttzatpISßlich ans . Ux Eisenbahn erschyAide

ewe,e', ; . ' 1

i.' ab. uni man...bat'tbn beute, tu den Berae- .
. 1T. .r.I 1

öM'vtni , -

n..:.. ..Att. i . I,M, tii, v viKniyni. . I" -
.(3t mW). k s..vi-OJ.J..,- .l U.r..--.v K'.uiuj .iw.uni ..1

lein and die.Gnsdarkrleofsizi?r5?irid der Land- -

rathuch. und. rrr Herr Lieutea ant Mein
uoernah es laoer die Gegend um die Festana i

dOurn ,n besetzt NR. d,ckk..,. w,.'j; "''-'- .
dabei ganz pahe an tleLlung hexankamea hielt
rer yttr ,eut:nant es rar seine Vstcht. dem
Herrn 7.General da,su Mlvuua, machen' zu

lassen."
Ich lasse dem Lkentnant danken !'-- .'

Der Utttero ß'ier war entlassen) ':

Der General war nachdenklich gVsrden.. Zn
seinen Geranken fuhr er manchmal hetig auf.

Hm, bml Kreuzmillionen Donnerwetter! Ah

ah !"
,

Äber der Feldwebel BolZttknkampckebrte zurück.
und hinter ihm hn ,cbritt.der'MaSketIer,Neumn

mit eiiur großen, dampfenden Punschdowle. Der
Feldwevel selbst, trug einen Teller mü CÄser.
Der Ccneral wurde wieder dbllig vergnügt.

Sein Punsch riecht gut. 'Feldwebel Bohnen
kamp. Stell die Bowle hierher, Musketier
Neumann, und & L ohnenkamg, setze Er zwei

lajei zn der Bowle und las Iritte aus den an.
deu Tisch da. 'e

Drei Gläser rüg der Feldwebel auf dem Teller

In d Zimmer standen zwei Tische, ein groLer

runder der Mktte. ein kleiner eckiger an der

Seite Ans den in der Mitte mußten nach dc

Anweisung de Generals, die Bowle und die zwei

Gläser gestellt werden, 'da dritte. Gl-- a 'hatte der
Feldwebel aus den Seitentlsch zu stellen.'

.Kommt der .Hauptmann von Finkentorf V.

7,'Herr'Gene ral lmAuje nbllck."
.So. kann Er gleich hier bleibeni Und Du,

. . , tfn : . (TN . . ffli..ÄiuSlktikr yieurnanni rn vu,

kannst jetzt gehen. Du ble ibst. nur in.-- der

Nähe."
Der Musketier Neuman - wollte gehen; der

Geueral hielt ihn och noch zurück'

.Alur he, Bursch, bist Du verliebt.!' .

Zu Beseht. nein, Herr General.'

In die Lisette ?" s.

.8 !" schüttelte sich du NuSkeller Nenmann;

ist mir halt ,n mager, Herr General 7

Der Musketier war selbsi ein ftämmkger Bur ich,

vielleicht der Einzige von gutem Aussehen, in der

ganzen Festung. . ,
.Ich dachte es m!r,' sagte der General. Da

kannst gehen. 'Aber, wie gesagt; ble ,ie in der
Nahe. '

:

Der Musketier Nenmann entfernt sich. '
Unmittelbar nachher trat der Platzmajor der

Festung und. Adjutant des Commandanten

Haptman.n von nlendorf. em. Der.OWer
-

' Ofsice:
.Kil'l l .'.':! ' 'ii 0 3n.i

'0 v!-iv- -. 1 ! ...,. , .. r.j. Ult f ij,

tief tot dk'ZmttaEr,Var iwa.c.Bttfohl,"
aber zu eluer Punschborelr, plso nicht eigent'ttch im

..t mm

I.IHI4. Vlj WIIlVU(UIEH V HUtll..... iiiv ,,t. ' ö
lld, , überall im Dienste , iühten, uc? l der

schenke, wenn si. i.im Schn.p. zum Zeit- -

.Der öerr General baien bellen.", .
halt, der' T

.....
vaurrmann.

fffam!rt sJir ..k,. 17, l, TtiAi.rX 10hir v yHMrMiH(iii l

k,. ..rk.'. n., ..r
Voönenkamp heute einen Punsch gemacht. Ich

Ut. (KU uf a,A .es R.fcU k..MV SmT I k MMW IIVW WVU( 1 V U V V I

r.k,w!?n n.tv IVNV fr WV4MII" IMM)w 7 .

,amv .braut bat."rUsi. .,. . r r.r
Ha uptmann füllte illschweigrnd die beiden Gläser
... anf ttm tmt tut zr d ffllrtft l

I j I

M Generals, und das gehörte zu seinen Grschäf,
1r.u ui k r. r y I

U'Cilll llü Allste WUl' XVI MtaHmii
abm das eine der aefulltk. Glä.er. auk k wen

W,. - saudtmann as ande.
leii-fT- e fieldi

'
..ellmkbel Bobuenkamv ! tM daraus der

General.
Der Feldwebel war an dem kleinen Tische in

Uj&dt des Zimmers stehen geblieben.

.Be ehlen der. Herr General?" antnwtete
,x. .

--.Sein D,icl, ,k! aut. Er kann aucl, Sein
1

Glas füllen." i

- Der getdwckel naim da, las. da er an?
x eine' Tisch hatte stellen müssen, nahte sich

d a tt dem riirlen Tj.'cie. dem die ieiten'Ok.
tt ssn,t . .... . m,,z.. p mhv inu. iv ,. vviiiIrr ' . n ... ' . ' I

r.mu! k elkk tvunziir dMta dUkttk mr
en uewk,ki.mkk,n coenken.

x -- .f. . l--x ..c....-- . . . . .. I
..w.r iana nra eorinr:i j iild njirr luirn ua i" r -- "V'.i-t T" uru"ro.t f . . X... . ' If.iHuuHfj. -'t- -JL ' t A

Der Se Commandant war heu.ieiehrgza.j
ldig. E. war ja aus.hr ergnugt. Der

webet ruckte den. klein e Tisa aus- - der Ecke etwas
äbkk und setzte ackt.darak sei Dunscb scbmkcktt" ' ' ' " --

Z

ihm auch dort gut.. I

.
. !

.N,chtS Neues, Herr HauMAn-- 4 der
General den Adjutanten. - i . :

.Dlt Meldung des leutknavts von Voizvem

wetten d er Herr General erhalten haben'"

.Ja, und ich sture S eine ungeheure Frechheit,

daß der-- . Verbrecher' sich gerade nach nach unserer

Festung hin geworfen hat."
.r mag sich gerade da oht am sichersten

halten."
.Hm, und warum k"

.Eien weil eS ei.ie ungeheure Frechheit ist, und
man ihn deßhalb hier am wenigsten vermuthen
wird."

.Ja, ja, das laßt sich hören. D Frechheit

wird nur alle Tage gxößtr i des Welt. Da ist

der Gefangene Heidenheim da hinten. Wissen

Sie, was mir der Mcnsch h.'ute gesagk hat ?"

.Nun, Herr General ?"

Daß er teil ersten,, besten Tag ausbrechen

werde."
Diefe lächerliche Drohung führt er schon, so

lange Munde,' wie ich bier.tin"- - ' s.:u n :

. . . I
.Eichon langes schon jieni, e..jhld ist. Ader

heute hat er mirl gedroht, er etle'mich hänge

lassen, ünd wenn er frei erde, und.nich. vorher
ein aaaeL Jahr lang, in dieselbe Zelle einsperre

in . der er . sitzt und mir taglich zwei, sage zwei

Pfaffen auf de. Hatt schicken diemich bessern

Eer Felrweiel BKhnknlamp leerte im großem

Zorn sein VlaS Punsch.

.Nicht wahr, Feldwebel Lahnenkamp, daS sindkt

Er auch impertinent?"
.AuSverschämt, Herr General.- -

Schevk, Er sich ein neues Glas ein. Sohneu

kamx. Auch sei . kS'Jhm gestattet,, an. unsere,

Unterredung Theil zu nehmend
Der General selbst hatte se (Olaf schon el

nar " Mal aeleet und ddr H aupt: hatte ti
tk wieder füllen

, .
müssen.'.. Er war , afker

,
ge

wo rden. ; '

.Der Kerl soll auch dafür kößk,'' it er

.Morgen Ird er krumm gei'chlssse ud an

die Wand geschmiedet; der Unteroffizier ruam- -
hkin hat den Schmied .

sche-- n beskUt. Er soll

inen alten General kenne lernen. Ja. gegen

tcjt Demokraten helfen nur Soldaten. Der trara
preußische. General GrieSheim har durch diese,

fort sich in-- Denkmal für ewige Zeiten gesetzt.

Pie Schurken wissen das auch uud daher hassen

sie nichts mehr, als uS,E,lraten. Und darum
' Gtsg al dr ?lnten Seite.)
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Ecke der Vierten n. Schiller.Str.
J j j f ' tj tt

sc

W0BclobnuU5
erben hiermit ausgesetzt für eine lKttlzl, 9d&9ltn,,i! .i::.i;A$Q

. .Influenza, ,.:. :. . ,,,
'Kitzeln im SÄluzVe,!

schrtend er oder

au Szehr,,,r Äß,.
im eil bkllt.kaI' i

-
-- Coe!ä '4 1 '

nsien ImMM.
o--

Ueber ein Million 8! tföit'
sind bis

.-..

jetzt terei erkauft
. . worden.'

, .
odne- däl

r-- . '4'
nur ein au verannk wurde, daß die liur Ktzl
schlagen hätte.

,
. Wir sind......im esid eintt tttU

.enn Kfuntitnin itim xh. tir .-- -o ---. .I"-- F .jj i 5

v " " h ' ry 0 r r a ge Nch st ,zt ,.

und ihn vor allen anderen Mlfchunaen und WRK
sigkeikn entschieden den Borzug gebe.' Dechtti

ttlttkuet den Husten nicht ak.
wohl aber l S st e r' i t n a f. ( I I

man fr ei en Au l u 't f i ? s, n g H.
Zwei od;r dres dte,er Dosen'wVrden nsehll

den Kitzel i m '&& Ude "
' ' "ieseitigen, .

t
Selbft

- j n
nur.

.
ein hatte

.
Flasche

. .hahs4. . ,ft lif
annlngun qrnrn geum und, seqneu der w

,'am auch wick.-- . wik er dach. . , , Kantt,
iM bereites unschädlich,. Sein . Geschmack iß'

unm VHt ' I?." I

f "Mr ,ifl.en m '..iD.
icir.ii rrrnuctr . - '.r ' U
.'Wkr ,..e.. 5, .5..r. M.

An 5akazz. . , ,
in . . ..27"'a

x- -5,

. .1. . . ck.O! ttUlOTD r Q (Hl f AflftfttCBl- . V r 1 t
lmlrk .; 'ie:. &-- Ju fnfYf afiff-h- ?f ' W.Tr

"v; TTT 7"" .. 77'
rtm slr;,T TTTf.- - f.j.tfri.l . W-

. "raum viuigie rznklmiutt welche, a , u
kennt. : . . ' n ,i un;.

C. G. Clark o..zigeth,
in New'Haren? Tonn.--

ILTOH'S
perloöische Tropfen l

Das uiitt ügli ch e He A mittel fli
Damen bei. Unregtlmäßigkittsv

Ich habe diese Tropfen wahrend einer zehnjii)
rigen Praxis selbst verordnet,, und ' nehm deshalb
keine Anstand zu behaupten, daß dlejetzt ?".
keine andere Medizin entdeckt worden ist. eich,
mächtig, so sichex.uxd dabei so unschZdUch bki weid
uchen Unregelmäßigkeiten, wir, alt eben je
Tropfen. Sie haben in jeden Fallen dexe i

uns nur immer zu erinnern wissen, nockf niemals
die Wirkung versagt. tan Gegentheile, tausend,
und aber Tausende, welche lange Zeit mit eitt
tolchen ranlyert v eyastet gewesen sind, verNuke
heute einzig und allein den Tropfen -ihre Gesund
heit.

'
.

1

Objchon sie stark und unfehlbar wirk, die
rurchauö unschäblich und lönueU z irgend ,i
Ze auszenomme diejenigen, elche? die Im
sondere. Gebrauchsanweisung sie ansdricklich ,
bietet genommen werden.

Sie sind fast ausschließlich o deu henina.
genr ste Aerzte Frankreichs und. Englands so

wohl.att.wihreud meiner zehnjährige Praxis der
schri-ebnr- .! ich. hab noch nicht ein-- eizig Äai.
gehört, laß sie nutzlos geblieben, wären. Daß de.vonuarnen ao ane Mmornen weisen. . 3 "

letzten Jahr, wurden allein U)0.00a.Flasctna.
diesen Tropfen verkauft,. vad ich bin fest, überzeugt
daß sie so mancher Leidenden Linteruuz verschaff?
ten. Ich weiß zwar wohl, laß eine Arznei, welch

so groß.-- r Wirkung ist, auch z, schlechten Zwecke.
verrvtndet werde könnte, roch weiß ich genau, das
von 10 Flaschen über 9 in die Hände gelang,
werken, für welche sie allein bestimmt si,, fft
wirklich Leidende ' -

Schließlich machte ich Allen,, eich a irgend
einer Unregelmäßigkeii sch merzender, schwerer
übermäßiger Rewigung. Inoorrak oder de ihv

folgen' en Krankheiten leiden, rathe, eine Flasche

von Dr. Lppon's franzSsi,chea Peri,dical4,rod
zu versuchen. SlS 8lü,flgkkit.tft?thre Wirkung ek

it mehr dkekte und positive, l im Pulse, na
Pille. AarSführUche GebrauchSaruveiiunge id

meiner Handschrift fiad der Flasche beiaegbe.
Man kann kie.zTrspfe,r fast in jeder LcheK

der Ber. Staaten erhalten oder auch nach Ei ?

senenng des Betrages an E.. W Clark C 9.
NewHa?en, Con.. General-Agen- te für die

Ler. Staate ud Canada per Post beziehen.

. . . DrLk. Z. Lyon
. ' . Prak.tittdedee A

. Z!r'Häv, Casn, . '


